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Beschluss Nr. 75/2026   einstimmig 

Genehmigung der Tagesordnung mit Ergänzung. 
 
1. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5/2026 vom 11.05.2026 
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung Nr. 05/2026 vom 11.05.2026 wurde den 
Marktgemeinderäten im persönlichen Login-Bereich des Ratsinformationssystems auf der 
Homepage der VG Marktl zur Verfügung gestellt. 
 
Beschluss Nr. 76/2026   einstimmig 
Genehmigung der Niederschrift Nr. 5/2026 vom 11.05.2026. 
 
 
2. Bericht des Bürgermeisters 
 
2.1 Bericht aus dem nöT 
Information aus der konstituierenden Sitzung 
Dienstaufwandsentschädigung:   
Der hauptamtliche erste Bürgermeister erhält für die durch das Amt bedingten Mehraufwendungen 
in der Lebensführung eine angemessene Dienstaufwandsentschädigung gem. Anlage 2 zu Art. 46 
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Abs. 1 KWBG. Der Gemeinderat legte unter Ausschluss von Bgm. Dittmann einstimmig eine 
Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von 878,10 € brutto fest. 
Entschädigung der ehrenamtlichen weiteren Bürgermeister: 
Die weiteren Bürgermeister sind stets zugleich Gemeinderatsmitglieder. Sie haben also zwei Ämter 
inne und erhalten demgemäß auch Leistungen aus beiden Ämtern (vgl. Art. 54 Abs. 4 Satz 1 KWBG). 
In ihrer Eigenschaft als Gemeinderatsmitglieder erhalten sie die gleichen Leistungen wie alle übrigen 
Gemeinderäte. Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach dem Maß der besonderen 
Inanspruchnahme. 
Besondere Sätze sieht das Gesetz nicht vor. Es kann bestimmt werden, dass die weiteren 
Bürgermeister einen monatlichen Pauschalsatz erhalten. 
Auf Vorschlag der Fraktionssprecher und des Bürgermeisters wurde vorgeschlagen, dem zweiten 
Bürgermeister eine laufende Entschädigung von monatlich 350 € und dem dritten Bürgermeister 
eine Entschädigung von monatlich 250 € zu gewähren. 
Diesem Vorschlag wurde ohne die jeweils Beteiligten (*** und ***) einstimmig zugestimmt. 
Volumen Leistungsentgelt Mitarbeiter: 
Die Höhe des Ausschüttungsprozentsatzes für das Leistungsentgelt gem. § 18 Abs. 6 Satz 1 
TVöD/VKA (LoB) muss lt. Dienstvereinbarung bis 30.06.2026 beschlossen werden. Möglich wären 
2 % – max. 4 %. Dieser Prozentsatz muss lt. überörtlicher Rechnungsprüfung jährlich neu festgelegt 
werden. 
Deshalb wird vorgeschlagen, die Ausschüttung der LoB für 2026 mit 4 % des Gesamtbruttogehalts 
aller Mitarbeiter des Marktes Marktl aus dem jeweils vergangenen Zeitraum vom 01.10.2024 bis 
30.09.2025 festzulegen. Demnach würde ein Betrag von ca. 8.000 € Euro ausgeschüttet. 
 
2.2 Vergabe Sanierung Unterbräugasse 
Die Unterbräugasse weist sowohl im Bereich des Straßenoberbaus als auch bei den unterirdischen 
Ver- und Entsorgungsleitungen einen starken Sanierungsbedarf auf. 
Ziel des Vorhabens ist die umfassende infrastrukturelle Erneuerung der Verkehrsanlage 
einschließlich der zugehörigen Entwässerungseinrichtungen sowie der Trinkwasser- und 
Abwasserleitungen. 
Im Zuge der Maßnahme wird der bestehende Straßenoberbau abschnittsweise zurückgebaut und 
entsprechend den geltenden technischen Regelwerken neu hergestellt. Dabei erfolgt eine 
Anpassung des Straßenquerschnitts einschließlich der Ausbildung eines Mehrzweckstreifens sowie 
der Neuordnung der Oberflächenentwässerung. 
Parallel hierzu werden die bestehende Trinkwasserhauptleitung einschließlich der Hausanschlüsse 
erneuert, der Mischwasserkanal sowie der Regenwasserkanal wird in Teilbereichen saniert bzw. 
neu hergestellt. 
Es wurden 11 Firmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. 
Obwohl das Angebot nicht unwesentlich über der Kostenberechnung lag, entschied sich der 
Gemeinderat – auch nach Beratung der Verwaltung mit dem IB Behringer – einstimmig für die 
Beauftragung an die Fa. Swietelsky Baugesellschaft, Burghausen zum Preis von ca. 790.000 € 
brutto. 
Als Nächstes beschloss der Gemeinderat einstimmig, die Bayernwerk Netz GmbH mit der 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der Unterbräugasse zum Preis von ca. 16.000 € zu 
beauftragen. 
 
2.3 Vergabe Aufträge Sanierung Bürgerhaus 
Der Gemeinderat beauftragte in der letzten Sitzung einstimmig die Gewerke Abbruch und Estrich im 
Zuge der Bürgerhaussanierung an den wirtschaftlichsten Bieter: 

 Abbruch: Firma Otto Gumpendobler, Perach zum Preis von 56.000 € brutto und damit um 
ca. 4.000 € über der Kostenschätzung.  

 Estrich: An die Firma I4 Estrich aus Esternberg, AT zum Preis von ca. 14.000 € brutto und 
damit um ca. 5.000 € unter der Kostenschätzung. 

 
2.4 Wassergebühren 
Der Wasserzweckverband Inn-Salzach hat turnusmäßig den Wasserpreis von der Schneider & 
Zajontz Gesellschaft für kommunale Entwicklung mbH neu kalkulieren lassen. 
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Dabei schlagen der von der Staatsregierung neu eingeführte Wassercent und auch die hohen 
Kostensteigerungen für die Netzinstandhaltung zu Buche. 
Der Preis im Gebiet des Zweckverbands steigt von 2,67 € auf 3,65 € netto (0,00368 €/l), die 
Grundgebühr steigt von 65 € auf 95 € netto jährlich. 
Gerade die Kosten für den Netzunterhalt, bzw. Sanierungen sind seit 2020 um ca. 50 % gestiegen 
und führen wegen des geltenden Kostendeckungsprinzips zu einer Erhöhung. 
Ebenso muss ein in den letzten 4 Jahren angefallener Verlust in diesem 4-jährigen Turnus 
ausgeglichen werden. 
Der Gastwasserpreis für den Markt Marktl erhöht sich von 0,78 € auf 0,84 € netto. 
Die Verwaltung berechnet gerade auf Grundlage unserer durchgeführten und geplanten 
Investitionen in das Wassernetz in Zusammenhang mit dem neuen Gastwasserpreis die Gebühren 
für den Markt Marktl (nördlich des Inns). 
 
2.5 Straßenunterhalt 
Neben der Straße in Leonberg wurden auch die Baustellen in Lepsen, Adelsberg und Schützing 
fertiggestellt. 
Es folgen noch Arbeiten in der Bahnhof- und Raiffeisenstraße. 
 
2.6 Fertigstellung 2. Bauabschnitt Kreiswohnbau Altötting 
Die Kreiswohnbau Altötting gKU und der Markt Marktl haben den zweiten Bauabschnitt des 
Wohngebäudes in der Bruckbergstraße 5 so gut wie abgeschlossen. 
Damit wurden zum 01.06.2026 sechs weitere bezahlbare, moderne und barrierefreie Wohnungen 
fertiggestellt und bezugsfertig gemacht. 
Nachdem im ersten Bauabschnitt bereits neun Wohneinheiten entstanden sind, stand auch bei 
dieser Erweiterung die Barrierefreiheit im Fokus. Mit schwellenlosen Zugängen und bodengleichen 
Duschen bieten die sechs neuen Wohnungen auch für Senioren und Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen ein hohes Maß an Selbstständigkeit. 
Zudem erfüllt der Neubau modernste Energiestandards, was den Mietern langfristig bezahlbare 
Nebenkosten garantiert. Während in den kommenden Wochen noch die finalen Arbeiten an den 
Außenanlagen abgeschlossen werden, ist das Projekt im Landkreis bereits ein echtes 
Vorzeigeobjekt. 
Der Markt Marktl hat gemeinsam mit der Kreiswohnbau Pionierarbeit im Landkreis geleistet. Für die 
Gemeinde war das Projekt eine finanzielle Herkulesaufgabe. Ohne die Geschlossenheit des 
Gemeinderates wäre ein solches Projekt in dieser Größenordnung nicht denkbar gewesen. 
Mietinteressenten haben die Möglichkeit, sich für zukünftig frei werdenden Wohnraum per E-Mail 
auf die Warteliste setzen zu lassen (Kontakt: steuerstelle@marktl.de) 
 
2.7 Marktler Gemeindegebiet wächst 
Vor einiger Zeit hat der Gemeinderat über eine angestoßene Flurbereinigung im Bereich der B20 
zwischen Marktl und Haiming entschieden. 
Nun gab das Landratsamt Altötting bekannt, dass der Markt Marktl zum 01.01.2027 um 14.910 m² 
wachsen wird. 
Der Markt Marktl gibt seinerseits 1.932 m² an die Gemeinde Haiming ab, während 16.842 m² künftig 
zum Marktler Gebiet zählen werden. 
Der Markt Marktl hat künftig 0,054 % mehr Fläche und damit 27,855 km². 
 
2.8 Digitales Angebot der Verwaltung 

 Heimat-Info-App: wird aktuell von 1.262 Marktlern genutzt, das entspricht einer Erhöhung 
von fast 50% seit der letzten Bekanntgabe. 

 KI-Telefonagent: Die Gemeinschaftsversammlung hat in der letzten Sitzung auf Vorschlag 
von Bgm. Dittmann die Einführung eines KI-Telefonagenten namens „Charly“ beschlossen.  
Dieser ist nicht nur in der Lage in Funktion einer Telefonzentrale Anrufe entgegenzunehmen 
und an die richtige Stelle weiterzuleiten, sondern kann auch auf die Homepage zugreifen und 
über alle dort bereitgestellte Informationen Auskunft geben. 
So könnte er z.B. über eine kurzfristige Straßensperrung aufgrund eines Wasserrohrbruchs 
informieren, wenn diese über die Heimatinfo-App auf der Homepage verfügbar ist. Auch 

mailto:steuerstelle@marktl.de
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beantwortet er die Routine-Fragen wie z. B. „Wo bekomme ich Müllsäcke?“ oder „Wie kann 
ich mein Gewerbe anmelden?“ 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche. 
Darüber hinaus spricht Charlie 30 Sprachen und erkennt sogar Dialekte. 
Der KI-Assistent nimmt auch Mängelmeldungen der Bürger wie zum Beispiel eine kaputte 
Straßenlaterne auf und leitet die Meldung ans Bauamt weiter. 
Ebenso weist er bei Nachfragen auf das dazu passende Angebot im „digitalen Amt“ hin. 
Die Verwaltung hat Testanrufe bei Gemeinden, die den KI-Telefonassistenten bereits 
einsetzt, gemacht. Das Feedback der Verwaltung war durchweg positiv. 
Dadurch schonen wir Kapazitäten in der Verwaltung und erhöhen somit die Erreichbarkeit 
und verbessern den Service unserer Verwaltung. 
Mit der Implementierung ist noch im Sommer zu rechnen. 

 
2.9. Dank an FFW Marktl 
In der vergangenen Woche befand sich Marktl im Ausnahmezustand. 
Die FFW Marktl feierte ihr 150+5-jähriges Bestehen und viele Bürger und Ortsvereine beteiligten 
sich an den Feierlichkeiten – Vergelt´s Gott. 
Bei der FFW Marktl bedankt sich Bgm. Dittmann für die tolle Organisation, die gute Zusammenarbeit 
und die Ausrichtung dieses Festes. 
 
2.10 Vorstellung Zielszenario kommunale Wärmeplanung 
Die mit der Ausarbeitung der kommunalen Wärmeplanung beauftragte Firma Maxsolar stellt am 
Donnerstag, den 02.07.2026, um 17 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Marktl für die Gemeinden 
Marktl und Stammham das Zielszenario entsprechend den Vorgaben des Wärmeplanungsgesetzes 
und hieraus resultierende, mögliche Maßnahmen vor. Die interessierte Bürgerschaft ist herzlich 
eingeladen. 
 
2.11 Volksfeste im Landkreis 
Der Tag der guten Nachbarschaft findet auf der Dult der VG Kirchweidach am 16.07.2026 in der 
Festhalle beim Mitterwirt in Halsbach statt. Die Gemeinde hat Lose und einen Gutschein für ein 
Brotzeitbrettl erhalten. Wer von Seiten des Gemeinderats Interesse hat dort hinzufahren, soll sich 
bei Bgm. Dittmann melden. 
Ein weiterer Tag der guten Nachbarschaft findet auf der Neuöttinger Bartlmädult am 18.08.2026 ab 
17 Uhr im Festzelt statt. Auch hierfür hat die Gemeinde Lose erhalten. 
 
 
3. Bauanträge 
 
3.1 Errichtung Lagerhalle für Holzbaustoffe mit Verladung und Lagerverwaltung in Bergham 15 
Der Marktgemeinderat hat Einsicht in den Antrag auf Baugenehmigung von ***, Bergham 15, 84533 
Marktl genommen. 
Das Vorhaben umfasst die Errichtung einer Lagerhalle für Holzbaustoffe mit Verladung und 
Lagerverwaltung auf dem Grundstück Bergham 15 auf der Fl.-Nr. 732/7 der Gemarkung Schützing.  
Das Vorhaben befindet sich im Außenbereich uns ist zulässig gem. § 35 Abs. 4 Nr. 6 BauGB. 
Nachbarunterschriften liegen vor. 
 
Beschluss Nr. 77/2026   einstimmig 
Der Marktgemeinderat erteilt sein Einvernehmen zur eingereichten Planung. 
 
 
3.2 Neubau eines Bürogebäudes mit 2 Betriebsleiterwohnungen in Bergham 15 (Tektur) 
Der Marktgemeinderat hat Einsicht in den Antrag auf Baugenehmigung von ***, Bergham 15 in 
84533 Marktl genommen. 
Im Jahr 2020 wurde die Errichtung eines Bürogebäudes mit Betriebsleiterwohnung auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 732/7 der Gemarkung Schützing genehmigt. Die Baugenehmigung wurde mit 
Bescheid vom 29.01.2025 verlängert. Nun liegt eine neue Planung vor, bei der ein Bürogebäude mit 
2 Betriebsleiterwohnungen errichtet werden. Da sich die Planung verändert hat, ist ein neuer 
geänderter Antrag auf Baugenehmigung notwendig. 
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Das Vorhaben umfasst den Neubau eines Bürogebäudes mit 2 Betriebsleiterwohnungen nahe 
Bergham 15 auf der Fl.-Nr. 732/7 der Gemarkung Schützing. 
Das Bauvorhaben befindet sich im Außenbereich und ist zulässig nach § 35 Abs.4 Nr. 6 BauGB.  
Die Nachbarunterschriften sind teilweise aufgeführt. 
 
Beschluss Nr. 78/2026   einstimmig 
Der Marktgemeinderat erteilt sein Einvernehmen zur eingereichten Planung. 
 
 
3.3 Umbau eines landwirtschaftlichen Gebäudes zur Direktvermarktung mit Lagerfläche und 
Aufenthaltsraum in Thannöd 5 
*** ist bei diesem Tagesordnungspunkt gem. Art. 49 GO persönlich beteiligt, da ihm diese 
Beschlussfassung einen unmittelbaren Vor- oder Nachteil bringen kann. 
 
Beschluss Nr. 79/2026  einstimmig (ohne ***) 
Der Gemeinderat beschließt, dass bei *** die Voraussetzungen der persönlichen Beteiligung gem. 
Art. 49 GO vorliegen. 
 
Der Marktgemeinderat hat Einsicht in den Antrag auf Vorbescheid von *** und ***, Thannöd 5 in 
84533 Marktl genommen. 
 
Das Vorhaben umfasst den Umbau eines landwirtschaftlichen Gebäudes zur Direktvermarktung mit 
Lagerfläche und einem Aufenthaltsraum auf dem Grundstück Thannöd 5 auf der Fl.-Nr. 821 der 
Gemarkung Marktlberg.  
Mit Bescheid vom 12.02.2026 (BV-Nr. 2025/1266) wurde das Vorhaben, Abriss eines Gebäudes und 
Errichtung eines landwirtschaftlichen Gebäudes zur Direktvermarktung mit Lagerfläche und einem 
Aufenthaltsraum, bereits genehmigt. Dieses bezog sich aber auf ein anderes Gebäude und soll laut 
Angaben der Antragsteller nicht verwirklicht werden, wenn der Antrag auf Vorbescheid positiv 
beurteilt wird. 
Statt dem bisher geplanten Abriss eines Gebäudes und Errichtung eines neuen landwirtschaftlichen 
Gebäudes soll nun ein anderes bestehendes landwirtschaftliches Gebäude zur Direktvermarktung 
mit Lagerfläche und Aufenthaltsraum umgebaut werden. 
Das Bauvorhaben befindet sich im Außenbereich und ist zulässig nach § 35 Abs.1 Nr. 1 BauGB 
Die Nachbarunterschriften sind nicht aufgeführt, da im Vorbescheidsantrag das Absehen von der 
Nachbarbeteiligung beantragt wurde. 
 
Beschluss Nr. 80/2026  einstimmig (ohne ***) 
Der Marktgemeinderat erteilt sein Einvernehmen zur eingereichten Planung. 
 
 
3.4 Errichtung eines Pelletbunkers für die örtliche Feuerwehr in Schulstraße 19 
Der Marktgemeinderat hat Einsicht in den Bauantrag für die Feuerwehr der Gemeinde Marktl 
genommen. 
Das Vorhaben umfasst die Errichtung eines Pelletsbunkers für die örtliche Feuerwehr auf der Fl.Nr. 
313/1 der Gemarkung Marktl.  
Das Vorhaben befindet sich innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile nach § 34 BauGB 
in einem Gebiet ohne Bebauungsplan und fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung. 
Nachbarunterschriften sind aufgeführt. 
 
Beschluss Nr. 81/2026   einstimmig 
Der Marktgemeinderat erteilt sein Einvernehmen zur eingereichten Planung. 
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4. Freiflächen PV-Anlage Rosenberg 
*** ist bei diesem Tagesordnungspunkt gem. Art. 49 GO persönlich beteiligt, da ihm als 
Grundstückspächter der verfahrensgegenständlichen Fläche diese Beschlussfassung einen 
unmittelbaren Vor- oder Nachteil bringen kann. 
 
Beschluss Nr. 82/2026  einstimmig (ohne ***) 
Der Gemeinderat beschließt, dass bei *** die Voraussetzungen der persönlichen Beteiligung gem. 
Art. 49 GO vorliegen. 
 
Anlass für die Neuaufstellung des Bebauungsplans Nr. 26 „SO Freiflächen PV-Anlage Rosenberg“ 
ist die Absicht von *** und der Projektfirma Enerparc eine Freiflächen PV-Anlage auf einer 
Gesamtfläche von 71.514 m² zu errichten. Hierbei soll ein Bereich von 43.370 m² als Agri PV-Anlage 
genutzt werden. Das Plangebiet umfasst Teilflächen der Fl.-Nrn. 1203 und 1205 der Gemarkung 
Marktlberg. *** hat die Möglichkeit geprüft, das Vorhaben selbst ohne eine Projektfirma zu 
realisieren. Dieser Gedanke hat sich jedoch aufgrund der Risikosituation zerschlagen. 
In Vorbereitung auf ein mögliches Bauleitplanverfahren wurde bereits seitens der Projektfirma 
Enerparc ein Blendgutachten erstellt, welches zu dem Ergebnis kommt, dass die im Ortsteil 
Rosenberg geplante PV-Anlage in der geprüften Belegungsvariante zu keinen belästigenden 
Lichtimmissionen für die Anlieger oder den Verkehr führt. 
Darüber hinaus wurde ein landwirtschaftliches Nutzungskonzept erarbeitet, welches darstellt, dass 
die Fläche weiterhin sinnvoll bewirtschaftet werden kann. Das Konzept sieht eine dreijährige 
Fruchtfolge vor. Die Abstände in den Agri-PV-Reihen ermöglichen eine maschinelle Arbeitsbreite 
von bis zu 12 Metern. Die Kombination von Photovoltaik und Landwirtschaft führt zu einer besseren 
Bodenfeuchte durch geringere Verdunstung. 
Eine Bürgerbeteiligung an der Anlage wäre in Form von Nachrangdarlehen möglich. Die 
entstehende Gewerbesteuer bleibt zu mindestens 90% in der Gemeinde. 
Bgm. Dittmann erläutert, dass Bayernwerk den Einspeisepunkt erst dann bekannt gibt, wenn ein 
Aufstellungsbeschluss der Gemeinde vorliegt. Sollte dieser Punkt zu weit von der künftigen Anlage 
entfernt sein, würde das Vorhaben u. U.  nicht realisiert werden. 
 
*** erkundigt sich nach Anlagenabschaltungen, wenn bei guten Wetter ein Überschuss im Netz an 
Solarstrom besteht. 
Bgm. Dittmann bestätigt die Abschaltungen, jedoch wäre für diese Anlage auch künftig ein 
Batteriespeicher vorgesehen, sodass die Energie bei Abschaltung gespeichert werden könnte. Im 
letzten Jahr ist in Marktl weniger als 1% der solaren Stromproduktion durch Abschaltung verloren 
gegangen. Dies liegt am konstant hohen Stromverbrauch der chemischen Industrie. 
*** möchte wissen, ob auch mit den Nachbarn gesprochen wurde? Bgm. Dittman bejaht dies. 
*** spricht sich eher für kleinere, konventionelle Anlagen aus. Diese würden die gleiche Leistung 
bringen und weniger landwirtschaftliche Fläche beanspruchen. Zunächst sollten vorzugsweise erst 
die Dächer mit PV-Anlagen bestückt werden, bevor landwirtschaftliche Flächen herangezogen 
werden. 
 
4.1 Änderungsbeschluss Flächennutzungsplan Nr. 83/2026  8:6 
Der Marktgemeinderat beschließt die Änderung des Flächennutzungsplans von einer Fläche für die 
Landwirtschaft in eine Sonderbaufläche im Sinne des § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO für die 
vorbezeichneten Grundstücke. 
 
4.2 Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 84/2026  8:6 
Der Marktgemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.  26 „SO Freiflächen PV-
Anlage Rosenberg“ für die vorbezeichneten Grundstücke. Die Aufstellung des Bebauungsplans und 
die Änderung des Flächennutzungsplans sollen im Regelverfahren als Parallelverfahren (§ 8 Abs. 3 
BauGB) durchgeführt werden. 
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5. Änderung Wortlaut Haushaltssatzung 2026 
Die Haushaltssatzung, die in der Sitzung vom 28.04.2026 beschlossen wurde, muss gemäß 
Mitteilung der Rechtsaufsicht, ***, im § 2 wie folgt geändert werden: 
„Für das Haushaltsjahr 2026 sind über die fortgeltenden Kreditermächtigungen hinaus keine neuen 
Kreditermächtigungen erforderlich.“ 
Weitere Änderungen gegenüber der beschlossenen Fassung werden nicht vorgenommen. 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft. 
 
Beschluss Nr. 85/2026  einstimmig 
Der Marktgemeinderat genehmigt die Haushaltssatzung 2026 entsprechend dem verlesenen 
Entwurf. 
 
 
6. Vorläufige Feststellung des Ergebnisses der Jahresrechnung 2025 (Bekanntgabe) 
Um die Frist gemäß Art. 102 Abs. 2 GO einzuhalten, ist die Jahresrechnung bis spätestens 
30.06.2026 dem Gemeinderat zur Kenntnis zu geben. Da die örtliche Rechnungsprüfung jedoch erst 
auf einen späteren Zeitpunkt terminiert wird, kann das Ergebnis der Jahresrechnung 2025 nur 
vorläufig festgestellt und dem Gemeinderat bekanntgegeben werden.  

 
Im Verwaltungshaushalt belaufen sich die Einnahmen auf 6.960.493,44 € und die Ausgaben auf 
5.927.747,68 €. Es verbleibt ein Unterschied in Höhe von 1.032.745,76 € (Überschuss). 

 
Im Vermögenshaushalt belaufen sich die Einnahmen auf 3.374.554,73 € und die Ausgaben auf 
3.042.280,49 €. Es verbleibt ein Unterschied in Höhe von 332.274,24 €. 

 
Der Gesamtüberschuss beläuft sich auf 1.365.020 €. 

 
Der Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung 2025 und Entlastung von 1. Bürgermeister und 
Verwaltung erfolgt nach durchgeführten örtlicher Rechnungsprüfung mit dem entsprechenden 
Prüfungsbericht. 
 
Kenntnisnahme 
 
 
7. Gemeindliche Stellungnahme zur Raumverträglichkeitsprüfung der 380kV-ChemDelta-Leitung 
Es wurde ein Entwurf einer Stellungnahme im Rahmen der Raumverträglichkeitsprüfung der 380kV-
ChemDelta-Leitung ausgearbeitet. Dieser Entwurf wurde den Gemeinderäten im 
Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt. 
 
Bgm. Dittmann geht auf die wesentlichen Inhalte der Stellungnahme ein. 
 
*** hat im Vorfeld der Sitzung zwei Ergänzungsvorschläge für die Stellungnahme eingebracht. 
Zum ersten merkte er an, dass die Gemeinde Marktl mit immer mehr Stromleitungen überladen wird, 
gleichzeitig aber kein Geld für die Elektrifizierung der Bahnstrecke Simbach-Mühldorf zur Verfügung 
gestellt wird. 
Außerdem merkt er an, dass ein Hauptargument für die ChemDelta-Leitung die Erhöhung der 
Ausfallsicherheit gegen einen Ausfall der 380kV-Leitung Pirach-Pleinting ist. Die Ausfallsicherheit 
würde durch eine Erdverkabelung deutlich erhöht und zugleich wäre eine weitere Zerschneidung 
von Natur und Landschaft abgewendet. Abgesehen davon soll gemäß dem Netzentwicklungsplan 
2037/2045 eine zusätzliche 380 kV-Leitung von Marienberg nach Pirach (Projekt P 556) errichtet 
werden, welche exakt diese n+1-Ausfallsicherheit ermöglicht, da für den Fall eines Ausfalls der 
Pirach-Pleinting-Leitung aus Richtung Marienberg/Traunreut Strom ins Chemie-Dreieck geliefert 
werden kann. 
Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass diese beiden Ergänzungen sinnvoll sind. Diese sollen in die 
Stellungnahme eingefügt werden. 
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*** merkte im Vorfeld der Sitzung an, dass man mit dem Absatz zu „Elektrosmog und 
Gesundheitsgefahren“ zurückhaltend sein sollte – im Genehmigungsverfahren müssen die 
Grenzwerte eingehalten werden. 
Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass dieser Absatz in der Stellungnahme bleiben soll. 
 
Nach einer allgemeinen Diskussion wurde durch *** angeregt, den letzten Absatz unter Punkt 8 – 
Kosten – den Passus „Angesichts der gerade beginnenden Strompreisexplosion, die sich aller 
Voraussicht nach in den nächsten Jahren bedingt durch Kohle- und Atomausstieg sowie 
geopolitische Unvorhersehbarkeiten noch verstärken wird, gilt es unnötige Kostentreiber im 
Stromsektor zu vermeiden.“ zu streichen. Da im Kohle- und Atomstrompreis die Folgekosten der 
Umweltbelastung nicht eingerechnet sind. 
GL Haslinger merkt hierzu an, dass damit gemeint ist, dass der Kohle- und Atomausstieg den 
massiven Netzausbau notwendig machen, um Windstrom von Norden nach Süden zu bringen und 
eben dieser Netzausbau ein Kostentreiber bei den Netzentgelten ist. 
*** bekräftigt das „n+1-Argument“ der Ausfallsicherheit, welche durch eine Erdverkabelung 
wesentlich erhöht würde. 
*** merkt an, dass es ihr in der Stellungnahme an einer umsetzbaren Alternative im Gemeindegebiet 
fehlt. Beim Leitungsneubau geht es immerhin um die Anlieferung von sauberer Windenergie aus 
dem Norden in den Süden. 
 
Beschluss Nr. 86/2026  14:1 
Der Gemeinderat beschließt, dass die Stellungnahme wie ausgearbeitet und mit vorstehenden 
Ergänzungen bei der Regierung von Oberbayern eingereicht werden soll. 
 
 
8. Zuschussanträge 
Zu Beginn der Diskussion bittet der Gemeinderat, bis zur nächsten Sitzung eine Übersicht zu 
erstellen, welche Zuschüsse jährlich an Vereine und Verbände gewährt werden. 
Diese Liste soll dann als Grundlage dienen, um über die Höhe der Zuschüsse für 2027 zu 
beschließen. 
 
8.1 Katholische Erwachsenenbildung Rottal-Inn-Salzach e. V. 
Mit Schreiben vom 11.05.2026 bittet die KEB-RIS um einen Zuschuss. Bgm. Dittmann schlägt vor, 
wie im vergangenen Jahr einen Zuschuss in Höhe von 200 € zu gewähren. 
 
Beschluss Nr. 87/2026  einstimmig 
Der KEB-RIS wird für das Jahr 2026 ein Zuschuss in Höhe von 200 € gewährt. 
 
 
8.2 Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. beantragt einen Zuschuss für seine Arbeit. 
Bgm. Dittmann schlägt vor, für 2026 wie im vergangenen Jahr auch einen Zuschuss in Höhe von 
100 € zu gewähren. 
 
Beschluss Nr. 88/2026  einstimmig 
Dem Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. wird für 2026 ein Zuschuss in Höhe von 100 € 
gewährt. 
 
 
8.3 Donum Vitae 
Die Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen der Donum Vitae in Bayern e. V. beantragt mit 
Schreiben vom 03.06.2026 den alljährlichen Zuschuss. 
 
*** merkt an, dass Donum Vitae ein kirchlicher Verein ist und die Kirche ihrer Meinung nach in Fragen 
der Schwangerenberatung voreingenommen ist. 
 
Bgm. Dittmann schlägt vor, einen Zuschuss über 200 € zu gewähren. 
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Beschluss Nr. 89/2026  14:1 
Der Marktgemeinderat beschließt, Donum Vitae einen Zuschuss in Höhe von 200 € zu gewähren. 
 
 
8.4 Pferdefreunde Marktl: 
Mit Schreiben vom 17.06.2026 bittet der Pferdefreunde Marktl e. V. für sein 24. Reit- und 
Springturnier am 05.-06.09.2026 sowie am 12.-13.09.2026 um einen Zuschuss. Bgm. Dittmann 
schlägt vor, wie im vergangenen Jahr einen Zuschuss in Höhe von 200 € zu gewähren. 
 
Beschluss Nr. 90/2026  einstimmig 
Dem Pferdefreunde Marktl am Inn e. V. wird für sein Reit- und Springturnier für das Jahr 2026 ein 
Zuschuss in Höhe von 200 € gewährt. 
    
 
9. Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
 
9.1 Ausgleichsflächen TenneT 
*** erkundigt sich, ob TenneT bezüglich der zu beschaffenden Ausgleichsflächen die 
Grundstücksinhaber informiert? Lt. Bgm. Dittmann geschieht dies im Zuge des Planfeststellungs-
verfahrens. 
 
9.2 Straßenschäden Besserer – Schatzhof 
*** bittet, an der Straße zwischen Besserer und Schatzhof um Ausbesserungsarbeiten mit sog. 
Kaltasphalt, da dort einige Straßenschäden sind. 
Bgm. Dittmann sagt eine Reparatur durch den Bauhof zu. 
 
9.3 Brunnen vor der Kirche 
*** erkundigt sich, ob der Brunnen am Marktplatz gegenüber der Kirche wieder in Betrieb genommen 
werden könnte? Gerade in den Sommermonaten wäre dies für vor allem für Radfahrer eine 
angenehme Erfrischung. 
Bgm. Dittmann erklärt, dass dieser Brunnen nicht mit einer Kreiselpumpe sondern mit einer 
Förderpumpe betrieben wird, deren Wasserverbrauch nicht im Verhältnis zum Nutzen steht. Er sagt 
allerdings nochmal eine Prüfung zu. 
 
9.4 Durchgangsverkehr bei Unfällen 
*** berichtet, dass sich der Verkehr durch Marktl bei Unfällen auf der A94/B20/B12 regelmäßig staut. 
Wenn Fußgänger dann noch die Ampel drücken, kommt der Verkehr komplett zum Stillstand. 
Bgm. Dittmann weißt darauf hin, dass die Ampel eine sog. „Bedarfsampel“ ist, welche vom 
Fußgänger aktiviert wird. Er macht auch darauf aufmerksam, dass dies die einzige Möglichkeit ist, 
damit Fußgänger die Straße queren können und die Autofahrer der Seitenstraßen nur dadurch die 
Möglichkeit haben, in den Verkehr einzufädeln. 
 
9.5 Fest der Jugend in Stammham 
*** lädt alle Vereine und Jugendlichen zum Fest der Jugend am 25.07.2026 in Stammham ein. 
Eine Einladung folgt demnächst. 
 
 
 
Dittmann       Bruckmaier 
Erster Bürgermeister       Schriftführerin 
 
Ende: 20:35 


